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Nr. 47. Mittag Ausgabe. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Jan. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
haben am 27. Januar cr. ein Capitel des hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler im hieſigen königlichen Schloſſe in der fe ea Adler⸗Kammer ab⸗ 


ſchränken.“ Dieſer Punkt betrifft die Befähigung zum Landrathsamte. 
§ 10 lautet nach der jetzigen Vorlage: „Zur Bekleidung der Stelle 
eines Landraths, Kreis⸗ und Amtshauptmanns und Oberamtmanns in 
den hohenzollernſchen Landen iſt die Befähigung zum höheren Ver: 
waltungsdienſte oder Juſtizdienſte erforderlich. Außerdem können zu 
dieſen Stellen auch diejenigen Perſonen berufen werden, welche min⸗ 
deſtens 4 Jahre entweder a. nach beſtandener erſter Prüfung im Vor: 
bereitungsdienſte bei den Gerichts- und Verwaltungsbehörden, oder 
b. auch ohne die erſte Prüfung abgelegt zu haben, in Selbſtoerwal⸗ 
tungsämtern des Communal⸗, Kreis⸗ oder Provinzlaldienſtes — mit 


gehalten, welchem die Inveſtitur der ſchon früher ernannten Ritter, zunächſt 
Sr. königlichen rer des ac Wilhelm von Preußen, ſodann 
Sr. königlichen Hoheit des „ von Sachſen, Sr. könig⸗ 
lichen Hoheit des e von Baden, Sr. königlichen Hoheit 
des Erbgroßherzogs von Mecklenburg ⸗Strelitz, Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm don Heſſen, und ſchließlich 
des Generals der Infanterie und commandirenden Generals des XI. Armee⸗ 
zei > 20 a g vorausging, worauf die neu inveſtirten Ritter an dieſem 
apitel Theil nahmen. 
Se. Majeftät der König bat dem General ⸗Secretär des Schleswig⸗Hol⸗ 
r Auguſt Hach zu Ausnahme jedoch des Amtes eines Gemeinde: oder Gutsvorſtehers — 
Den Lehrern an der königlichen Akademie der bildenden Künfte zu Berlin, beſchäftigt geweſen ee an dieſelben ſeit mindeſtens einem Jahre 
Otto Knille, Mar Michael, Carl Guſſow und Paul Thumann iſt] dem Kreiſe bezw. Amtsbezirke durch Grundbeſitz oder Wohnfig angehören. 
das Prädicat „Profeſſor“ beigelegt worden. — Der probiforiihe Vorſteher] Alle anderweitig beſtehenden Beſchränkungen in Bezug auf den Kreis der 
iger de W Sa 4 — — .Der bisherige Waiclige Hand baumeister Perſonen, welche von einem Kreistage für die Beſetzung eines erle⸗ 
ud ang r 5 — 14 iSherig 1 1 x 
Rudolf Menſch in Aurich ift zum königlichen Wa erbau⸗Inſpector ernannt ar „ Letten e 77501 > auf 
und demſelben die = maehen e zu Stralſund verliehen wor⸗ | gehoben. e Mo zeichnen dieſe Beſtimmungen als einen Ver⸗ 
mittelungsvorſchlag, welcher die geeignete Grundlage zu einer Verſtän⸗ 
digung zwiſchen den ſich entgegenſtehenden Anſſchten bieten dürfte. 


den. — Der bisherige Baumeiſter Friedrich Wilhelm Läſſig in Münſter iſt 
zum königlichen Landbaumeiſter ernannt und demſelben die techniſche Hilfs⸗ 

Eine vollſtändige Freigebung der Wählbarkeit ohne jede Rückſicht auf 
die Kreisangehörigkeit der Candidaten würde nach den Motiven be⸗ 


arbeiterſtelle bei der königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. verliehen 
gründete Bedenken hervorzurufen geeignet ſein. Das Staatsmini⸗ 


worden. 
aten te. reußen. Auf 3 Jahre: Dem Chemiker Richard Ja co b⸗ 
Er Vela an 22 23. 1 er eine 0 2 Ben Herrn 
Rar Vogelgeſang zu Berlin unter dem 22. Januar auf ein neues und ſterium ſoll mit den Ausführungsbeſtimmungen und namentlich mit 
denn Pant = abren zur Derftellung 5 0 1 = Dem|der Fortſetzung eines Prüfungs⸗Regulativs betraut werden und, unter 
penal zun Anſencheen von Pap. — Dem Oberſd ser N. Rolze zu] Aufhebung aller entgenſtehenden Beſtimmungen mit dem Tage feiner 
omſen bei Grimma unter dem 23. Januar auf eine Baumſäge. — Dem] Verkündigung in Kraft treten. Der Entwurf iſt im Herrenhauſe der 
genieur Guſtav Mansfeld zu Schönebeck unter dem 22. Januar auf] Juſtizcommiſſion bereits überwieſen und von derſelben der Dr. Dern⸗ 
eine Zuſammenſetzung eines Dampfreactionsrades mit einem Ventilator⸗ burg mit dem Referate betraut worden. Demſelben Hauſe ſind ferner 
an neuen Vorlagen zugegangen: ein 44 Paragraphen umfaſſender 
Entwurf, betreffend die heſſiſche Brand⸗Verſicherungs⸗Anſtalt und ein 
am 11. Mat v. J. abgeſchloſſener Staatsvertrag zwiſchen Preußen 
und der freien Hanſeſtadt Hamburg bez. des zwiſchen zweien Straßen 


gebläſe. 
Königreich Sachſen. Auf 5 Jahre, 13. December 1876, Karl Keſſeler, 

von Hamburg und Altona belegenen Terrains, auf welchem eine an⸗ 

derweite Grenzregulirung nothwendig geworden iſt. 


Greifswald, Sicherheitsrad mit ſuspendirter Reifenſpannung für Eiſenbahn⸗ 
wagen und Locomotiven; 14. December 1876, Friedrich Siemens, Dresden, 
Verfahren, um in gewöhnlichen und anderen Glasſchmelzwannenöfen durch 

uſetzen von zweitheiligen ſchwimmenden Gefäßen (Schiffchen) in die ge⸗ 

Berlin, 28. Jan. [Friedliche Strömung. — Ver⸗ 
hlandlungen über das Veterinärweſen. — Gefängniß⸗ 
weſen. — Theſen zum Unterrichtsgeſetz. — Herzog Eugen 
von Würtemberg .] Von eingeweihter Seite erhalten wir fol⸗ 


ſchmolzene Glasmaſſe permanent zu ſchmelzen und zu arbeiten; 21. De⸗ 
cember 1876, Hermann Petzold und Julius Hoffmann, Oberfrohna, 
Nedenverſchluß; 30. December 1876, F. Edmund Thode und Knoop, 
resden, Henri Menier, Kaufmann in Paris, Verbeſſerungen an Ma⸗ 
chinen zum Ueberziehen von Drähten mit Kautſchuk, 5. Januar 1877, 
5 eye ri Se en Wee a 65 Sn 15 
Juliu aſſe, Dr u, Kohlenoxydgasheizeinrichtun * amotte⸗, on⸗ 
ee und ähnliche Defen. — Verlängert bis 18. Februar 1878, Friſt zur gende Mittheilung: „In hiefigen diplomatiſchen Kreiſen wird die Si⸗ 
tuation in der Kriegs⸗ und Friedensfrage noch immer als unſicher an⸗ 
geſehen; man iſt aber überzeugt, daß Seitens der meiſten Mächte fried⸗ 
liche Tendenzen vorherrſchen und ein Uebereinkommen im Sinne der 
Gortſchakoff chen Circulardepeſche und der friedlichen Dispoſitlonen der 
Türkei gegen Serbien und Montenegro zu Stande kommen dürfte. 
Man verſchließt ſich namentlich in hieſigen Reglerungskreiſen nicht der 
Erwägung, daß die momentane friedliche Strömung in Peters⸗ 


Ausführung des Dr. R. Pröll, Görlitz, unterm 18. Februar 1876 auf 
einen vollſtändigen Abſperr⸗ und Regulirungsapparat für Motoren ertheilten 

burg benutzt werden muß, um der dortigen Bewegungspartei das 
Terrain zu entziehen, welches ſie bisher inne hatte und im 


an verlängert bis 4. Februar 1878, Friſt zur Ausführung des Richard 
panſlaviſtiſchen Sinne zu beherrſchen bemüht war. Man verlangt hier 


chramm, Wien, unterm 4. 1876 i i i 
ien Patentes Februar auf eine Geſteinbohrmaſchine 
Braunſchweig. 17. Januar, A. Ruthel, Grabow, Dampfmaſchinen⸗ 
Steuerung mit variabler Erpanſion, auf fünf Jahre; — Julius Fölſſche 
und Bruno Lange, Magdeburg, elaſtiſche Rangirbremſe für de: 
wagen, auf fünf Jahre. 
vor Allem, daß die ruſſiſche Regierung in die Lage gebracht werde, 
ſich durch einen Erfolg in der theoretiſchen Definition des Pariſer 
Vertrages von 1856 befriedigt zu erklären. Die Türkei wird, nach 
den Proben zu urtheilen, welche ihre diplomatiſchen Kundgebungen in 
neuerer Zeit dargethan, gewiß keinen Anſtand nehmen, geeignete Con⸗ 
ceſſionen zu machen, um eine allſeitige Verſtändigung herbeizuführen. 


Berlin, 27. Jan. [Beide kaiſerliche Majeftäten] empfix- 
gen den Beſuch Sr. königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs von Baden, 

Länger als bis zum 1. März kann das gegenwärtige Verhältniß nicht 
in der Schwebe bleiben, wenn das europäiſche Concert keine Störung 


der im königlichen Palais abgeſtiegen iſt. Daſelbſt findet heute ein 
Diner für die hier anweſenden Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen 

erfahren fol. Hier legt man kein Gewicht darauf, wenn ſlaviſche 
Stimmen behaupten, daß Rußland über die anfänglichen Abſichten 


Adler ſtatt. 
Deutſchlands irregeleitet, ſich allzu vertrauensvoll mit ſeiner Armee an 


[Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz] 
empfing geſtern Vormittags den General⸗Feldmarſchall Herwarth von 

die untere Donau begab, um den localiſirten Krieg mit der Türkei zu 
beginnen. Derlei tendenziöſe Vorwürfe werden durch alle diplomati⸗ 


Bittenfeld und die Generale der Infanterie von Boſe und von Kirch⸗ 
bach. Abends 9 Uhr begab Sich Se. kaiſerliche Hoheit nach dem 
Potsdamer Bahnhofe zur Abholung des aus Kaſſel eingetroffenen 
ſchen Actenſtücke dementirt, welche das hieſige auswärtige Amt erlaſſen 
und die ſeiner Zeit hier oder anderswo veröffentlicht werden. Fürſt 
Bismarck war in erſter Linie ſtets für den Frieden und in zweiter für 


Prinzen Friedrich Wilhelm, königliche Hoheit. (Reichsanz.) 
[Militär⸗Wochenblatt.] v. Kornatzki, Oberſt⸗Lieut. vom 2. Poſen. 
Inf.⸗Regt. Nr. 19, unter Verlethung des Ranges ꝛc. eines Regts.⸗Commdrs., 
mit der Unif. des gedachten Regts. zu den Officieren von der Armee verſetzt. 
tigan, Major, aggr. dem 2. ofen. Inf.⸗Regt. Nr 19, in das Regt. ein: 
rangirt. Krückeberg, Hptm. und Comp.⸗Chef im 6. Weſtfäl. Inf.⸗Regt Nr. 55, 
unter Verleihung des Char. als Major dem Regt. aggregirt. v. Wieſe⸗ 
Kayſerswaldau 1., Hptm. und ee im 1. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 18, 
und Haack, Hptm. und Comp.⸗Chef im Holſtein. Inf.⸗Regt. Nr. 85, unter 
Beſörd. zu überzähl. Majors, den betr. Regtn. aggregirt. v. Stwolinski, B 
Hpim. und Comp.⸗Chef im Schleſ. Füß⸗Regt. Nr. W. unter Beförd. zum] die ſtricte Neutralität Deutſchlands. Nichts wird dieſes ſchlagender er: 
ie 1 — 55 von K a N. , Aud Tea ie . weiſen, als der Notenwechſel mit er mei: Cabinet“. — Unter den 
n a „ Inf. 2 % Pie am gegenwärtigen Verhältniſſen nehmen die Verhandlungen der vom landw. 
Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. 2 Schlee überzäbl. Hauptleuten bet v. Gröling, Miniſter berufenen techniſchen Deputation für das Veterinärweſen 
ein erhöhtes Intereſſe in Anſpruch. Den erſten Berathungsgegenſtand in 
der zweiten Plenarverſammlung bildete die „Regelung des Viehtrans⸗ 
ports auf Eiſenbahnen. Die Regierungscommiſſare (Geh. Reg. Räthe 
Krafft und Wiebe) theilten mit, daß das Reichseiſenbahn⸗Amt ein 
Geſetz zum Schutze der zu transportirenden Thiere in Bezug auf 
Raum und Ernährung während des Transports ausarbeite, welches in 
der nächſten Reichstagsſeſſion eingebracht werden ſoll. Hierauf folgte 
eine Beſprechung über die „Ausführung des Viehſeuchengeſetzes,“ wo⸗ 
bei die betreffenden Referate keinen Anlaß zu erneuerten Erörterungen 
boten. Ein gewiſſes politiſches Intereſſe nahm die „Aufhebung des 


Sec.⸗Lt. von der Ref. des Drag.⸗Regts. Nr. 15, früher Sec.⸗Lt. in 
Verbots der Einfuhr von Nindvieh aus dem Großherzogthum Luxem⸗ 


übe 
r. 


Reſem Regt., im activen Heere, und zwar als Sec.⸗Lt. im 3. Schleſ. Drag. ⸗ 
egt. Nr. 15, mit einem Patent vom 15. October 1873, wiederangeſtellt. — 
ung, Pr.⸗Lt. à la suite des Königs⸗Gren.⸗Agmts. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, 
unter Belaſſung in ſeinem Verhältniß als Milit. Lehrer am Kadetlenhauſe 
Berlin und unter Stellung & la suite des Kadetten⸗Corps, zum überzähl. 
auptm. befördert. v. Hänel, Hauptm. vom Schleſ. Feld⸗Art.⸗Rgmt. Nr. 6, 
unter Entbindung von ſeinem Commando als Adjut. der 3. eld⸗Art.⸗Inſp. 
um Battr⸗Chef ernannt. a 7 Hauptm. u. Battr.⸗Chef von demſ. 
mans: als Adjut. zur 3. Feld⸗ rt. Inf . fommanbirt. Wiedecke, Monti: 
Ara Bert Gontroleur in Breslau, zur Wahrnehmung der vakanten Mon⸗ 
ſſiſtent in hzdendanten-Selle nach Graudenz, Liedtke, Montirungs⸗Depot⸗ 
del kraudenz, zur Wahrnehmung der Montirungs⸗Depot⸗Controleur⸗ 
ach Breslau berſetzt. 

6 Ke 28. Januar. [Die Umwandlung des Zeug: 
* Die Befähigung zum höheren Verwaltungs: 
Eure] 8 der Budgetcommiſſton des Abgeordnetenhauſes iſt 
0 die b 0 des Entwurfs betreffend den Umbau des Ber: 
Bert Zeuch g landet worden. Ein Antrag des Abgeordneten 
Beten, den Kuppelbau und Ueberdachungen des Hofes in Fortfall zu 
ringen und dadurch die Kosten um 1,134,000 Mark zu reduciren, 
wurde mit 11 gegen 7 Stimmen abgelehnt, dagegen aber ein Antrag 
er angenommen, wodurch die für die Bau⸗Ausführung erforder⸗ 
chen Summen in jedem Jahre durch den Etat feſtgeſtellt werden 
ſollen. Mit dieſer Modification erfolgte dann die Annahme des ganzen 
Entwurfes, worüber der Abg. Wehrenpfennig dem Haufe ſchriftlichen 
ericht erftatten wird. — Der dem Herrenhauſe vom Finanzminister 
und dem Minister des Innern vorgelegte Entwurf betreffend die Be⸗ 
ſähigung für den höheren Vewaltungsdienſt umfaßt 18 Paragraphen. 
den Motiven iſt ausgeführt, daß das Bedürfniß zum Erlaſſe des 
Geſetzes fortbeſteht und zu erneuter Vorlage des Entwurfes geführt 
hat. Bel der Aufſlellung deſſelben find, wie ausdrücklich an⸗ 
geführt wird, „im allgemeinen diejenigen Beftimmungen des Ge⸗ 
eßentiwurfes, über welche in der vorigen Seſſion eine Einigung 
mit beiden Häuſern des Landtages bereits erzielt worden war, unver: 


Verbots nur dann zuläßig ſei, wenn ſich Luxemburg gegen Frankreich 
abſperrt, da doct die Seuche herrſcht und nichts dagegen gethan wird. 
Außerdem müßte in Luxemburg derſelbe Zeitraum für die Stallſperre 
nach conſtatirter Krankheit eingeführt werden, wie folder im deutſchen 
Geſetz vorgeſchrieben iſt. Selbſtverſtändlich müßte dies Gegenſtand 
internationaler Verhandlungen mit Frankreich und Luxemburg ſein, 
auf deren Ausgang man mit Recht geſpannt ſein darf. Mit 
Befriedigung iſt in der Commiſſion conſtatirt worden, daß die 
bisher erlaſſenen Einfuhr⸗Verbote keine nachtheiligen wirthſchaftlichen 
Folgen hervorgerufen haben. Zu lebhaften Erörterungen gaben die 
Dienſtverhaͤltniſſe der Grenz⸗Thierärzte Anlaß. Es wurde vornehmlich 
darauf hingewieſen, daß die Grenz⸗ und Kreisthierärzte zu vereinigen 
und ihnen die Privatpraxis zu verbieten ſei. Es ſollen ihnen Aſſi⸗ 
ſtenten mit Gehalt und Erlaubniß der Privatpraxis beigegeben werden. 
Zur Annahme gelangte in der Commiſſion der Antrag auf Einführung 
des preuß. Viehſeuchen⸗Geſetzes vom 25. Juni 1875 für das Deutſche 
Reich. Betreffs der Errichtung öffentlicher, ausſchließlich zu benutzender 
Schlachthäuſer wurde von dem Referenten. Abg. Dr. Löwe, der 
wichtige Antrag geſtellt, daß die Anlage ſolcher Schlachthäuſer für 
Städte von 25,000 Einwohner und mehr ebenſo obligatoriſch ſein 


Exp 


Achtundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


burg in Anſpruch. Man war der Anſicht, daß die Aufhebung dieſes] M. 


N er 


edition: 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 29. Januar 1877. 


exrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


ändert beibehalten worden, um die Verhandlungen thunlichſt auf den ſoll, wie die Fleiſchbeſchauung in denſelben; außerdem ſollen die Ent⸗ 
einzigen aus der vorigen Seſſton verbliebenen Differenzpunkt zu be⸗ſchädigungsbeſtimmungen vereinfacht werden. 


Schließlich nahm die 
Commiſſion amtliche Mittheilungen über den Stand der Rinderpeſt 
und die getroffenen Maßregeln entgegen. — In der Etatgruppe für 
das Miniſterium des Innern wurden Anfragen und Anträge des 
Abgeordneten Dr. Eberty eingehend behandelt. Dieſelben be⸗ 
trafen die Beſchäftigung der Sträflinge in den Strafhäuſern, 
die Anſtalten für Unterbringung verwahrloſter Kinder, die Rückfälle 
(deren Zahl in Preußen erſchreckend groß iſt), die Uebertrelbung des 


Zellenſoſtems, die öffentlichen Arbeiten der Sträflinge, namentlich beim 


Landbaue, ſowie die Statiſtik der Strafanſtalten, über welche inter⸗ 
eſſante Aufſchlüſſe, namentlich im Vergleich zu England, gegeben wur⸗ 
den. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Entſprechende Anträge werden 
ledoch im Hauſe geſtellt. Ein Geſetzentwurf, betreffend die Aus⸗ 
führung des § 55 des Reichsſtrafgeſetzbuchs, wird nach der Erklärung 
des Regierungs⸗Commiſſarius noch in dieſen Tagen dem Landtage 
zugehen. — Von dem Vorſtande des Landesvereins preußiſcher Volks⸗ 
ſchullehrer find einzelnen Mitgliedern der beiden Häufer des Land⸗ 
tages eine Reihe von Theſen zum Anterrichtsgeſetz übermittelt, 
welche der Vorſtand in einer Verſammlung zu Eisleben am 20. und 
21. Juni 1875 nach eingehender Verhandlung beſchloſſen hat. — 
Eine überraſchende Trauerkunde hat der Telegraph aus Düſſeldorf hier⸗ 
her gebracht. Der Herzog Eugen von Würtemberg iſt dort geſtern im 
blühendſten Mannesalter nach kurzer Krankheit geſtorben. Erſt in 
jüngſter Zeit hatte er bekanntlich feine neue Stellung als Commandi⸗ 
render des 15. Huſaren⸗Regiments angetreten und ſich vor Uebernahme 
derſelben dem Brauche gemäß in Berlin perſoͤnlich gemeldet. Wir 
nahmen damals Gelegenheit, darauf hinzuweiſen, wie durch des Prinzen 
Wilhelm von Würtemberg Verlobung die Erbfolgefrage der würtem⸗ 
bergiſchen Dynaſtie ſich für den Herzog Eugen verändert habe und wie 
ſein Entſchluß, in preußiſche Dienſte zu treten, wohl vorzugsweiſe auf 
Rechnung dieſes Umſtandes zu ſetzen ſei. Seine Gemahlin, die Groß⸗ 
fürſtin Vera, die jetzt in jugendlichem Alter zur Wittwe geworden iſt, 
weilte bisher noch in Stuttgart. 6 

[Der Kaiſer.] Es beſtätigt ſich, daß Se. Majeſtät der Kaiſer 
im Laufe des nächſten Sommers den Reichslanden einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten wird. Der Plan einer ſolchen Reiſe beſtand allerdings ſchon 
im vorigen Jahre, damals mit der Abſicht, den Beſuch mit den Ma⸗ 
növern in Würtemberg zu verbinden; es erfolgte indeſſen bekanntlich 
nur der Abſtecher zum Beſuch des Schlachtfeldes von Weißenburg. 
Jetzt hört man, daß der Wunſch, betreffs des kaiſerlichen Beſuches viel⸗ 
ſach von den Reichslanden her geäußert worden und deshalb erfüllt 
werden ſoll. 

[Der nächſte Reichstag] wird ein neues Geſicht tragen, man 
ſieht deshalb allgemein den Verhandlungen mit eminenter Spannung 
entgegen. Nicht die Socialdemokraten, die höchſtens um drei Mann 
ſtärker als in der letzten Seſſion, alſo in Höhe von einem Dutzend 
Köpfen erſcheinen werden, verleihen der Verſammlung ein beſonderes 
Intereſſe; vielmehr bilden die rechte Seite der Verſammlung mit den 


Freunden und den erbittertſten Gegnern Bismarcks, ferner die ge⸗ 


ſchloſſene Gruppe der elſaß⸗lothringiſchen Autonom iſten ꝛc. Anziehungs⸗ 
punite für eine noch nicht abſehbare Bewegung, welche zunächſt an 
der Hand landespolitiſcher Fragen und Gegenſätze ſich entwickeln wird. 

[Die 7. Criminal⸗Deputation des Stadtgerichts! ſprach 
am Soanabend das Uxiheil in dem Prozeſſe gegen den Vorſtand und 
die Leuler des „Berliner Arbeiter-Wahlvereins“ und des 
„Vereins des deutſchen ſocialiſtiſchen Arbeitervereins“, 
die gleichzeitig ihren Sitz hier und in Hamburg hatten und welche 
von der Antloge als eine ſtrafbare Fortſetzung des polizeilich aufge⸗ 
löſten allgemeinen deutſchen Arbeitervereins bezeichnet wurden. Der 
Gerichtshof ſchloß ſich dieſer Anſicht an und verfügte demgemäß die 
Schließung beider Vereine; außerdem verurtheilte er wegen Verſtoßes 
gegen das Vereinsgeſetz den Schriftſetzer Heinſch zu ſechs Wochen, den 
Privatſecretair Deroſſi zu zwei Monaten, den Buchhalter Geib zu 
drei Wochen und den Buchdrucker Greifenberg zu einem 
Monat Gefängniß. Die übrigen ſechs Angeklagten wurden frei⸗ 
geſprochen. 

Ausprägungen.] In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 
20. Januar 1877 geprägt worden: an Goldmünzen: 1,097,685,200 M. Doppel⸗ 
kronen; 337,530,330 M. Kronen; hiervon auf Privatrechnung: 171,345,160 M.: 
an Silbermünzen: 71053005 M. 5-Markitüde, 77,651,718 M. 2-Martitüde, 
143,512,165 M. 1⸗Markſtücke, 50,908,600 M f. e 
35,717,922 M. 80 Pf. 20⸗Pfennigſtücke; an Nickelmünzen: 23,502,530 M. 70 Pf. 
10⸗Pfennigſtücke, 11,657,813 M. 75 Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfermünzen: 
6,039,064 M. 34 Pf. 2⸗Pfennigſtücke; 3,377,119 M. 13 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. 
Geſammtausprägung: an Goldmünzen: 1, 435,215,530 M.; an Silber⸗ 
münzen: 379,443,506 M. 80 u an Nickelmünzen: 35,160,344 M. 45 Pf. 
an Kupfermünzen: 9,416,183 M. 47 Pf. 

Bis Ende December 1876 ſind für Rechnung des Deutſchen Reichs an 
Landes⸗Silber⸗ und Auen zur Ein Deine gelangt: A. Landes⸗ 
Silbermünzen: Thalerwährung 462,934,454 M. 08 Pf., e Gulden⸗ 
währung 195,669,387 M. 76 Pf., Kronenthaler 7,974,020 M. 11 Pf., Con⸗ 
ventionsmünzen des Zwanzigguldenfußes 1,910,327 M. — Pf., Silbermünzen 
Kurfürſtlich und Königlich fachſiſchen Bun. 89,117 M. 42 Pf., Silber⸗ 
münzen ſchleswig⸗holſteiniſchen Gepräges 1,617,855 M. 49 Er Silbermünzen 
bannoverſchen Gepräges 1613 M. 45 Pf, medlenburgif e Währung 204,526 

- 97 Pf., Hamburgiſche Courantwährung 1,766,962 M. 11 a Lübiſche 
Währung 754,991 M. 84 Pf., Geſammtwerth A. 672,923,256 M. 23 Pf. 
B. Landeskupfermünzen: Thalerwährung 2,414,972 M. 55 Pf., ſüddeutſche 
Währung 647,452 M. 45 Pf. mecklenburgiſche Währung 32,647 M. 58 Pf. 
Geſammiwerth B. 3,095,072 M. 907 bierzu Geſammtwerth A. 672,923,256 
M. 23 Pf., Summe 676,018,328 M. 81 Pf. 

Poſen, 26. Jan. [Enthüllungen.] Der „Oſtſeeztg.“ ſchreibt 
man von hier: Der Lemberger Correſpondent des „Dziennik pozn.“ 
macht weitere Enthüllungen über die Mandatsertheilung an den Gra⸗ 
fen Wladislaw Plater in Zürich, durch welche er ermächtigt iſt, die 
polniſche Nationalſache, oder richtiger geſagt — die Sache der polniſchen 
Unabhängigkeitsbeſtrebungen den Regierungen und Völkern gegenüber 
zu vertreten. Nach dieſen Erfahrungen iſt die Ausübung des Man⸗ 
dats an gewiſſe Bedingungen geknüpft, welche dem Mandatarius bei 
feinen Actionen fo große Beſchränkungen auferlegen, daß er nur das 
blinde Werkzeug ſeiner Mandanten iſt. So darf der Maudatarius, 
nach der Verſicherung des in die Sache vollſtändig eingeweihten Corre⸗ 
ſpondenten, keinen Schritt thun, ohne ſich vorher mit den angeſehenſten 
Mandanten verſtändigt zu haben. Das von mir erwähnte Memoran⸗ 
dum, betreffend die Verhälniſſe in Ruſſiſch⸗Polen, deſſen Inhalt von 
demſelben Correſpondent kürzlich mitgetheilt wurde, iſt ſogar von dem 
betreffenden Mandanten ausgearbeitet und fertig dem Grafen Plater 
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zur Mittheilung an die betreffende Stelle (engliſche Regierung) zuge: 
ſandt worden. Nach einer früheren Mittheilung deſſelben Correſpon⸗ 
denten iſt das in Rede ſtehende Memorandum in Lemberg redigirt 
worden; man darf alſo hieraus ſchließen, daß das leitende Comite für 
die neueſten Operationen der polniſchen Actionspartei ſeinen Sitz in 
der Hauptſtadt Galiziens hat. Dies wird auch von den volniſchen 
ultramontanen Blättern, welche die Comödie der Mandatsertheilung an 
den Grafen Plater entſchieden mißbilligen, direct behauptet. 

Königsberg i. P., 27. Jan. [Bei der hier ſtattgehabten 
engereu Wahl] ſiegte Rentier Dickert (Fortſchr.) über Stadtkäm⸗ 
merer Hofmann (nat. lib.) 

Flensburg, 28. Jan. [Stichwahl.] Nach amtlicher Zählung 
erhielt bei der Stichwahl im hieſigen Wahlbezirke der zum Reichstags⸗ 
Abgeordneten gewählte Prof. Hinſchius (nat. ⸗lib.) 6694, der Gegen: 
candidat Krüger⸗Beftoft nur 56 Stimmen. 

Kiel, 28. Jan. [Bei der engeren Wahl] im 3. Schleswig⸗ 
Holſteiniſchen Wahlbezirk wurde Dr. Meyer⸗Forſteck (Fortſchritt) mit 
großer Majorität gegen Graf Dürkheim (confervativ) gewählt. 

Hameln, 27. Jan. [Bei der hieſigen Stichwahl] erhielt 
jeder der beiden Candidaten, Oekonomierath Spangenberg (freiconf.) 
und v. Lenthe (Particular.), 9019 Stimmen. 

Dinkelsbühl, 27. Jan. [Bei der hieſigen Stichwahl! 
fiegte Erhard (bair. Fortſchr.) mit 8445 Stimmen über den deutſch⸗ 
eonfervativen. Gegencandidaten Luthard, der 5877 Stimmen erhielt. 

Magdeburg, 27. Januar. [Bei der hier ſtattgehabten 
Stichwahl] iſt v. Unruh (nat. ⸗lib.) mit 10,430 Stimmen gewählt 
worden. Der Gegen⸗Candidat Bracke (Socialdemokrat) erhielt 6471 
Stimmen. 

Weimar, 28. Januar. [Der Landtag! iſt heute vom Staats⸗ 
Miniſterium im Namen des Großherzogs eröffnet worden. Als Be⸗ 
rathungsgegenſtände werden in der landesherrlichen Propoſitionsſchrift 
Vorlagen zur Beförderung des höheren und niederen Schulweſens und 
zur Unterhaltung der Univerſität angekündigt, erwähnt werden ferner 
die Verhandlungen mit den benachbarten Thüringen'ſchen Staaten über 
die neue Gerichtsorganiſation, vom Etat heißt es, daß derſelbe die Moͤg⸗ 
lichkeit einer Steuererleichterung für die unterſten Klaſſen der Steuer⸗ 
zahler gewähre, endlich wird eine Vorlage wegen Neuregulirung der 
Domänenrente in Ausſicht geſtellt. 

Düffeldorf, 27. Jan. [Herzog Eugen von Würtemberg] 
a der Großfürſtin Wjera) ift hier nach kurzer Krankheit ge- 

orben. 

Darmſtadt, 27. Jan. [Bei der geſtrigen Stichwahl] im 
4. heſſiſchen Wahlkreis (Darmſtadt⸗Großgerau) wurde Büchner 
(Fortſchr.) mit mehreren tauſeod Stimmen gegen Welker (nat. ⸗ lib.) 
gewählt. 

Augsburg, 28. Januar. [Die Conferenz⸗ Protokolle.] 
Die „Allgemeine Zeitung“ kündigt an, daß fie im Beſitze ſämmtlicher 
Protokolle der Conferenz und deren Annexe iſt und beginnt heute mit 
der Veroffentlichung des erſten Protokolls. 

München, 25. Jan. [Warnung.] Der heutige Polizeibericht 
meldet: Vom Präſidenten des Unter⸗Elſaß zu Straßburg wurde un⸗ 
längſt bekannt gegeben, daß in dortiger Gegend ein angeblicher eng⸗ 
liſcher Agent junge Leute für die engliſche Armee anzuwerben ver⸗ 
ſuchte, und damit das Erſuchen an die Polizeibehörden verbunden, auf 
die Thätigkeit engliſcher Werber ihr Augenmerk zu richten. Bei der 
Gelegenheit wollen wir daran erinnern, daß bekanntlich die Deutſchen, 
welche ſich zur Zeit des Krimkrieges für die deutſch⸗engliſche Legion 
anwerben ließen, dem traurigſten Geſchicke entgegen gingen. Wie ver⸗ 
abſcheuungswürdiges Geſindel wurden ſie behandelt, die ihr Leben für 
Alt⸗England in die Schanze ſchlugen, ihnen ſogar bei der Ueberfahrt 
von den deutſchen Häfen die Landung in England verwehrt, des ma⸗ 
teriellen Elends, das die Bedauernswerthen erwartete, nicht zu 
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Stuttgart, 27. Jan. [Bei der engeren Wahl!] im 8. wür⸗ 
tembergiſchen Wahlkreiſe (Freudenſtadt) wurde Wirth gegen Römer 


(nat. lib.) gewählt. 
Deſter reich. 
Wien, 27. Jan. [Eiſenbahn. — Goldrente.] Wie die 
„Preſſe“ erfährt, haben 140 Beſitzer von Prioritäten der Dux⸗Boden⸗ 


bacher Eiſenbahn, zum größten Theil aus Sachſen, eine Petition an 


den Reichsrath gerichtet, in welcher darum gebeten wird, daß dieſer die 
Fuſion mit der Auſſig⸗Teplitzer Eiſenbahn nicht genehmigen möge. — 
In Finanzkreiſen verlautet, daß die Subſcription auf die neue Emiſſion 
der Goldrente nur in Paris, Brüſſel und Amſterdam ſtattfinden wird. 


Frankreich. 
O Paris, 25. Jan., Abends. [(Zur Wahl der Budgetcom- 
miſſion. — Militäriſches.] Die letzten Nachrichten aus Ver⸗ 


ſailles laſſen vermuthen, daß die Wahl der Budgetcommiffion eine ge⸗ 


raume Zeit in Anſpruch nehmen wird. In allen Abtheilungen hat 
ſich eine lebhafte Discuſſion entſponnen. Um ſich die Muße zu laſſen, 
hatte die Kammer für heute auf eine öffentliche Sitzung verzichtet. — 
Die „France“ will wiſſen, daß die franzöfifche Regterung ſich weigere, 
der Türkei die für die Einrichtung der Gendarmerie verlangten zehn 


Offiziere zur Verfügung zu ſtellen. — Aus dem ſo eben erſchienenen 


Jahrbuch des franzöſiſchen Generalſtabes entnehmen wir folgende An⸗ 
gaben. Von den 4 Marſchällen der Armee gehören 3 der Infanterie, 
1 der Artillerie an. Die Zahl der Diviſtonsgeneräle, welche ein 
ſelbſtſtändiges Commando bekleidet haben, beläuft ſich auf 16; von 
ihnen gehören 3 dem Generalſtabe, 7 der Infanterie, 1 der Cavallerie, 
2 der Artillerie und 3 dem Geniecorps an. Die übrigen 96 Divi⸗ 
ſtonsgeneräle vertheilen ſich wie folgt: 16 auf dem Generalſtab, 47 auf 
die Infanterie, 17 auf die Cavallerie, 8 auf die Artillerie, 7 auf das 
Geniecorps, 1 auf die Gensdarmerie; von den 198 Brigadegenerälen 
fallen 27 auf den Generalſtab, 85 auf die Infanterie, 45 auf die 
Cavallerie. Die Oberſten und Offiziere vertheilen ſich folgendermaßen: 
Generalſtab 40 Oberſte und 520 Offiziere, Infanterie 156 Ob. und 


12,000 Off., Cavallerie 78 Ob. und 3300 Off., Artillerie 70 Ob. f 


und 2800 Off., Geniecorps 37 Ob. und 800 Off., Gensdarmerie⸗ 


corps 16 Ob., 700 Off. 

O Paris, 26. Jan. [Gambetta's Sieg bei der Wahl 
der Budgetcommiffton. — Zur Begnadigungsfrage. — 
Der Erzbiſchof von Algier. — Zur orientaliſchen Frage.] 
Die Budgetcommiſſion tft geſtern gewählt worden, und der Ausfall 
dieſer Wahl war ein großer Erfolg für Gambetta und ſeine Partei, 
die republikaniſche Union, aber nicht eben ein Beweis für die Eintracht 
innerhalb der republikaniſchen Mehrheit. Wie man weiß, hatten die 
drei Fractionen der Linken ſich nicht über die Aufftellung einer gemeinſamen 
Candidatenliſte einigen können. Die gemäßigten Republikaner wollten die 
gleichmäßige Vertretung des linken Centrums, der Linken und der 
republikaniſchen Union durch je elf Mitglieder (die Fractionen der 
Rechten ſollten gar keine Vertretung erhalten). Da Gambetta und 
ſeine Freunde auf dieſen Vorſchlag nicht eingingen, ſtimmte 
man nach geſonderten Liſten, und das Reſultat war dieſes: 
die neue Commiſſion beſteht aus 20 Mitgliedern der repu⸗ 
blikaniſchen Union, 8 Mitgliedern der Linken, 4 des linken 


Centrums und 1 Conſtitutioneller (Dutilleul), welchen die äußerſte 


Linke angenommen hatte. Von dieſen 33 Commiſſaren gehörten 
15 der vorjährigen Budgetcommiffion an. Der Einfluß Gambetta's 
bleibt alſo entſchieden überwiegend und er äußert ſich auf ſolche Weiſe, 
daß alle Welt überraſcht worden. Natürlich konnte jenes Wahlergebniß 
nur dadurch herbeigeführt werden, daß die reactionären Parteien für 
die Candidaten der republikaniſchen Union ſtimmten. Das haben ſie 
mit großer Einmüthigkeit gethan, und dieſem Syſtem werden fie jeden⸗ 
falls treu bleiben, wo die Gelegenheit ſich bietet, eine Spaltung zwiſchen 
der äußerſten Linken und den gemäßigten Republikanern zu erweitern. Die 
Wahl dauerte von 2 bis 5 Uhr, in den meiſten Abtheilungen ging ihr eine 
lange Discuſſion voraus und in mehreren Bureaux war eine zweimalige 
Abſtimmung erforderlich. Intereſſant war die Debatte namentlich im 
2. Bureau, dem Gambetta, Germain und Grévy angehören, Die bei: 
den letzteren erklärten ihren Entſchluß, keine Candidatur anzunehmen; 
Germain ſprach lange über die finanzielle Situation und ſetzte aus⸗ 
einander, daß man an dem jetzigen Steuerſyſtem nicht rütteln dürfe; 
die zur Erhaltung des budgetariſchen Gleichgewichts erforderlichen 
Summen müßten in der Convertirung der Rente gefunden werden. 
Folgendes iſt die Liſte der neuen Commiſſion: Republikaniſche Union: 
Gambetta, Floquet, Nadaud, Allain⸗Targé, Briſſon, Milland, Dréo de 
Mahy, Lecesne, Varambon, Crozet, Fourneyron, Guyot, Spuller, 
Guichard, Conſtans, Jacques, Girerd, Langlois, Deves und Parent 
(mehrere dieſer Deputirten ſind allerdings auch in der Linken ein⸗ 
geſchrieben). Linke: Wilſon, Honoré, Roux, Cochery, Carnot, Talon, 
Lamy, Tirard, Martin Feuillee. Linkes Centrum: Marcel Barthe, 
Bardoux, Bethmont, Mathleu Bodet; endlich conſtitutionelle Partei: 
Dutilleul. Das linke Centrum iſt natürlich ſehr aufgebracht gegen Gam⸗ 
betta und beſchuldigt denſelben, auf das Bündniß mit den Bonapartiſten 
und Clericalen ſpeculirt zu haben. Die Gambetta'ſche „Republique 
Frangaiſe“ giebt ſich dagegen heute große Mühe, den Conflict in der 
Mehrheit zu verhüllen. Sie ſpricht gar nicht davon, daß mehrere 
republikaniſche Candidatenliſten aufgeſtellt worden, feiert nach wie vor 
die Einigkeit und den Zuſammenhang der Majorität und ſtellt die 
Wahl als einen Sieg der geſammten Linken über die reactionären 
Manöver dar. Sie lobt das Verhalten der Regierung, die ſich nicht 
entfernt in die Wahl eingemiſcht habe und giebt ſich nicht den Anſchein 
zu vermuthen, daß der Finanzminiſter wirklich eine Schlappe erlitten 
habe. Die öffentliche Meinung, ſchließt die „Republique“, wird die 
Bedeutung der geſtrigen Wahl begreifen. Die Lage iſt fo, wie das 
Land ſie wünſcht. Die Majorität iſt da, in der ganzen Kraft und der 
ganzen Majeſtät der Einigkeit ihrer Mitglieder, um eine Regierung zu 
unterſtützen, welche das vom Lande ihr bewieſene Zutrauen zu rechtfertigen 
wünſcht. Wir haben Alles, was wir bedürfen, um die parlamen⸗ 
tariſche Seſſion von 1877 nützlich auszufüllen: ein Cabinet, welches 
vortreffliche Abſichten hat, und eine Mehrheit, welche dem Cabinet alle 
nöthigen Mittel gewähren wird, um dieſe Abſichten auszuführen. Wir 
halten deshalb die Lage für ausgezeichnet. Jeder iſt an ſeiner Stelle, 
vielleicht diejenigen ausgenommen, welche Alles für ſich ſelbſt und 
nichts für die Anderen verlangen.“ — Der Correſpondent des „Jour⸗ 
nal de Rouen“, Degouve⸗Denuncques, glaubt zu wiſſen, daß den Ver⸗ 
ſicherungen der meiſten Blätter zum Trotz die Gnadencommiſſion nicht 
durch neue Mitglieder verſtärkt werden ſoll. Dieſer Correſpondent 
dürfte wohl unterrichtet fein, da er ſelber der erwähnten Commiſſion 
angehört. Ziemlich auffallend klingt jedoch ſeine Mittheilung, 
die Gnaden⸗Commiſſion wolle dem Marſchall-Präſidenten vor: 
ſchlagen, allen politiſchen Sträflingen in Neu⸗Caledonien eine 
Amneſtie zu gewähren, unter der Bedingung, daß dieſelben auch 
nach ihrer Begnadigung in der Colonie bleiben. Das wäre in 
der That eine Vergünſtigung, von welcher manche ſchwerlich Gebrauch 
machen würden; es hieße das, einem Hunrigen ein Stück Brot geben 
unter der Bedingung, daß er nicht darein beiße. — Der Erzbiſchof 
von Algier revoltirt nun auch auf ſeine Art gegen die Beſchlüſſe der 
Landesvertretung. Er hat eine öffentliche Subſcription veranſtaltet, 
deren Ertrag dazu dienen ſoll, die von der Kammer geſtrichenen Cultus⸗ 
ausgaben wieder einzuführen. — Die hieſigen Blätter äußern ſich nicht 
ſehr günſtig über die von der Türkei geflellte Forderung, Frankreich 
möge der hohen Pforte 10 Offiziere zur Verfügung ſtellen. Auf alle 
Fälle, meinen ſie, könne die Regierung ein ſolches Geſuch nicht ge⸗ 
währen, ohne ſich mit den anderen Mächten in's Einvernehmen zu 
ſetzen. Uebrigens, fügt der „Moniteur“ hinzu, hat die franzöfifche 
Armee nicht einen ſolchen Ueberfluß von Inſtructoren, daß man deren 


ohne Weiteres zehn abberufen konnte. 3 


Paris, 26. Jan. [Der Feldzug der franzöſiſchen Preſſe 
gegen die deutſche Politik! ſcheint glücklich beendet; er gellt nur 
noch, ſchreibt man der „K. Ztg.“, in einzelnen clericalen Blättern 
nach, bei denen man dergleichen als ſelbſtverſtändlich hinnehmen muß. 
Die Beunruhigung über Deutſchlands Abſichten, welche in den eigent⸗ 
lich politiſchen Kreiſen Frankreichs geherrſcht hat, glaube ich, nach ſiche⸗ 
ren Mittheilungen, auf Depeſchen Chaudordy's zurückführen zu ſollen; 
ſie hat ihren acuten Charakter verloren. Herr Chaudordy hat über: | 
haupt nicht das Glück, mit feiner Thätigkeit in Konſtantinopel vielen 
Beifall zu erzielen; ſeine Rede am 18. Januar, welche die „Debats“ 
heute veröffentlichen, ſticht von denen der übrigen Botſchafter und 
Delegirten durch einen Mangel an geſchäftlichem Charakter ab, der auch 
in Paris ernſten Tadel findet. 

[General Maurice) Wenn die antts⸗republikaniſchen Blätter 
behaupteten, General Maurice ſei nicht wegen feiner clericalen Reden 
im biſchöflichen Palaſt von Arras, ſondern wegen feiner geſchwächten 
Geſundheit in den Ruheſtand verſetzt worden, ſo iſt es richtig, daß in 
dem betreffenden Decrete ſeine Abſetzung auf die erwähnte Weiſe be⸗ 
gründet wurde. Der General hatte feine Entlaſſung keineswegs ver⸗ 
langt, ſondern ſie erfolgte, weil die öffentliche Meinung ſie ver⸗ 
langt hatte. 

[Herr v. Los.] Bei der am Dinstag in der Sühnkapelle des Boulevard 
8 ſtattgehabten kirchlichen Feier gelegentlich des Todestages 
ouis XVI. war wie . eine Liſte aufgelegt, in welcher ſich die 
Theilnehmer an dieſer legitimiſtiſchen und ultramontanen Kundgebung ein⸗ 
chrieben. Auf dieſer Liſte figurirt auch der folgende Name: „Baron 
de Los, membre du Reichstag Allemand.“ Daß ſich der traurige Mit⸗ 
arbeiter der „Reichsglocke“ hier als gegenwärtiges Mitglied des Deuiſchen 
Reichstages gerirt, iſt doch etwas far, 

Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 27. Jan. [Die ungariſche Deputation. ] 
Nach vielen Irrfahrten in ſtürmiſchem Wetter und beſtandenen Ge⸗ 
fahren iſt die ungariſche Deputation, welche auf der Rückreiſe von 
Konſtantinopel nach Peſt ſeit Mittwoch auf hoher See war, heute 
wieder in — Konſtantinopel. Der Sturm hatte es dem Schiffe un⸗ 
möglich gemacht, in Varna zu landen, dann brach Feuer in den Ka⸗ 
binen aus, ſodann fingen die Kohlen zu fehlen an, zum Schluſſe kam 
ein zweiter fürchterlicher Sturm, der den Dampfer in den Bosporus 
und nach Konſtantinopel zurücktrieb, wo die Ungarn wie durch ein 
Wunder, zwar etwas angegriffen, aber wohlbehalten angekommen ſind 
und zu ihrer Rettung von allen Seiten beglückwünſcht wurden. Noch 
zwei Stunden länger auf dem Meere und die zweite Odyſſee hätte 
einen tragiſchen Abſchluß gefunden: Schiff und Mannſchaft wären 
verloren geweſen. a (W. Thbl.) 


[Die Schluß⸗Erklärungen der Conferenzmächte.] Dem 
„Journal des Debats“ wird der Text der Erklärungen mitgetheilt, 
welche die Vertreter der Mächte in der vorletzten Sitzung der Con⸗ 
ferenz von Konſtantinopel (vom 18. Januar) abgegeben haben. 
Sie lauten: 

General Ignatieff: Da es uns gänzlich an einer Grundlage der Ver⸗ 
ſtändigung fehlt, und die Unterhandlungen nicht fortgeſponnen werden 
können, erachtet die kaiſerliche Regierung, die zu vertreten ich die Ehre habe, 
daß eine Verlängerung der Conferenz⸗Sitzungen ganz ungerechtfertigt wäre. 
Ebenſo wird die Anweſenheit ihres Botſchafters in Konſtantinopel über⸗ 

üffig, ſobald feine von den Vertretern aller Garantiemächte unterſtützte 
Stimme da nicht mehr das Gewicht hat, das den einmüthigen Kundgebun⸗ 
gen eines von Liebe zum Frieden und zu der Erhaltung derſelben einge⸗ 
gebenen europäiſchen Wunſches gebührt. Ich erkläre daher zu meinem 
großen Bedauern, daß, wenn in der letzten Sitzung (Sonnabend) die otto⸗ 
maniſchen Bevollmächtigten uns nicht melden, daß die Hohe Pforte die ihr 
von dem Marquis von Salisbury mitgetheilten Grundbedingungen ange⸗ 
nommen hat, ich nicht ermächtigt bin, ferner an den Unterhandlungen theil⸗ 
zunehmen und Konſtantinopel ohne Verzug verlaſſen werde. 

Graf Chaudordy: Eine aufmerkſame Leſung der Vorſchläge, welche der 
außerordentliche Bevollmächtigte Englands im Namen der ſechs Mächte auf⸗ 
geſtellt hat, wird die Mitglieder der osmaniſchen Regierung von dem Geiſte 
der Mäßigung und Verſöhnung, dem ſie entſprungen ſind, überzeugen. Von 
ihrer Antwort darauf kann die ganze Zukunft des Kaiſerreiches abhängen. 
Ein jugendlicher und weiſer Fürſt hat unlängſt den Thron beſtiegen, 
eine neue Verfaſſung iſt proclamirt worden. ie durch dieſe Ereigniſſe 
geweckten Hoffnungen konnen ſich aber nicht erfüllen, wenn die Türkei 
eine iſolirte Stellung einnimmt. Sie bedarf des Friedens, des Credits, 
der Ruhe und einer guten Verwaltung. In Folge unheilvoller finan⸗ 
zieller Operationen hat ſich die türkiſche Regierung gegenüber den meiſten 
europaäiſchen Staaten ſchon in eine ſehr ſchwierige Lage gebracht und fie ſollte 
ſich hüten, dieſe noch zu verſchlimmern. Allerdings iſt das gegenwärtige 
Miniſterium zu den geſunden Lehren in Finanzſachen zurückgekehrt, aber es 
muß nun auch die günſtige Gelegenheit zur ic in fene ſeiner guten Ab⸗ 
ſichten benützen. Es liegt in u Augenblick in ſeiner Hand, der Arbeit, 
dem Gewerbe und Handel die Sicherheit zu geben, die ſie von Nöthen 
baben. Seine Verantwortlichkeit wäre groß vor dem Lande und der Ger 
ſchichte, wenn es ſich, ſtatt die Bahn der Verſöhnung, die ſich vor ihm auf⸗ 
thut, zu betreten, wozu alle Intereſſen und die Freunde der Türkei ihm 
rathen, weil es die Bahn des Foriſchritts und der wahren Völkergröße iſt, 
aufs Gerathewohl von den Ereigniſſen mit fortreißen ließe. 

Sir Henry Elliot: Ich habe Befehl, mich nach Abſchluß der Con⸗ 
ferenz nach London zu begeben, vorher aber einen Geſchäftsträger bei der 
Pforte zu beglaubigen. 

Graf Zichy erklart, daß er ſich den Auslaſſungen des Marquis von 
Salisbury anſchließt. Er iſt von ſeiner Regierung beauftragt, der hohen 
Pforte zu melden, daß er im Falle der Ablehnung der von den Garantie⸗ 
mächten geſtellten Bedingungen nach Wien zurückkehren und die Führung 
der Botſchaft Seiner k. k. apoſtoliſchen Majeſtät in die Hände eines Ge⸗ 
ſchäftsträgers legen wird. 

Herr d. Calice: Ich bin zu der Erklärung ermächtigt, daß, wenn die 
von dem Marquis v. Salisbury mitgetheilten Vorſchlage im Princip nicht 
angenommen werden, ich den Schlußanträgen Sr. Excellenz, denen zufolge 
dann die Conferenz keinen Boden für weitere Berathungen mehr haben 
wird, beitreten muß und demgemäß, mit den anderen Bevollmächtigten auf⸗ 
bre eser d Werther: Für den bedauerlichen Fall, daß die Hohe Pfort 

eiherr v. Werther: Für den bedauerlichen Fall, daß die Hohe Pforte 
ſich weigern ſollte, die ihr von den Vertretern der ſechs Mächte gemachten 
Vorſchlaͤge im Princip zu genehmigen, habe ich die Weiſung erhalten, im 
Verein mit meinen Collegen zu handeln, und mit ihnen Konſtantinopel zu 
verlaſſen, um nach vorgängiger Ernennung eines Geſchäftsträgers nach 
Berlin zurückzukehren. . 

Graf Corti: Ich habe die Ehre, den Vorſchlägen und Erwägungen, 
welche der Marquis v. Salisbury, der Conferenz mitgetheilt hat, beizutreten, 
und halte es für meine Pflicht, leihgeiti im Namen meiner Regierung zu 
erklären, daß fie jede Verantwortlichkeit für die zelaen, die aus einer Ab⸗ 
lehnung derſelben entſtehen könnten, von ſich weiſt. 


rovinzial-Zeitung. 


Breslau, 29. Januar. [Beſtätig ung.] Aus Poſen meldet die dor⸗ 
lige „Oſtd. Ztg.“: Der Herr Überlehrer Dr. Meffert an der Poſener 
ſtädtiſchen Realſchule, der zum Director der Realſchule am Zwinger in 
Breslau gewählt worden iſt, hat die miniſterielle Beſtätigung für dieſes Amt 
erhalten und tritt daſſelbe am 1. April d. J. an. 


—nn. Breslau, 29. Jan. [Der Verein katholiſcher Lehrer] 
hielt am 24. d. M., Abends 7% Uhr, im Cafe reſtaurant feine erſte Sitzung 
in dieſem Jahre. Nach Verleſung und Genehmigung des letzten Protokolls 
trug A. Blaſel I. den Kaſſenbericht vor. Die Ausgaben überſteigen die 
Einnahmen um 34 Mk. Dieſes Deficit ſoll durch einen außerordentlichen 
Beitrag der Vereinsmitglieder gedeckt werden. ge Uebrigen war Alles in 
beſter Ordnung, wie die zur Reviſion der Beläge beauftragten Herren 
Ertel, Re und Schneeweiß durch Ertheilung der Decharge conſta⸗ 
tirten. B. College Münch II. berichtet über die ſtatutenmäßig erfolgte Re⸗ 
viſion der Bibliothek und es ſpendete das von der betreffenden Commiſſion 
u den Vereinsacten gegebene Protokoll dem Bibliothekar volles Lob und 
woblverdiente Anerkennung. C. Wahl des neuen Vereinsvorſtandes. Die 
beiden Vorſitzenden, ſowie die beiden Schriftführer mußten laut Statut nach 
zweijähriger Wirkſamkeit durch Neuwahlen erſetzt werden. Neugewählt wur⸗ 
den Rector Deutſchmann zum erſten Vorſitzenden und Hauptlehrer Hoff⸗ 
mann zum Stellvertreter; Lehrer Schulz zum erſten . und 
Lehrer Weiſer zum Stellvertreter; wiedergewählt wurden: Blaſel I. zum 
Kaſſirer, Rector Münch ar Liedermeiſter, Hauptlehrer Ertel zum Biblio⸗ 
thekar. Der bisherige Vorſitzende, Rector Matſchke, dankt zugleich im 
Namen der mitarbeitenden Vorſtandsmitglieder dem Vereine in beredter 
Weiſe für das ihnen geſchenkte Vertrauen und die jederzeit ewährte Unter⸗ 
ſtützung, was von den Anweſenden mit dem aufrichtigſten und 
wärmſten Gegendante aufgenommen wurde. Darauf vermeldet D. der Bor: 
ſitzende den Austritt der Herren Dei Czerwenka, Arlt und Schmidt aus 
dem Vereine und nach noch anderen kittheilungen und Debatten über ver 
ſchiedene innere Angelegenheiten des Vereins wurde die Sitzung gegen 7 11 Uhr 
geſchloſſen. 

s. Waldenburg, 28. Jan. [Definitives Wahlreſultat.] Das heut 
amtlich feſtgeſtellte Ergebniß der am 24. d. M. ſtattgefundenen engeren 
Wahl weicht nur unweſentlich von dem bereits gemeldeten ab. Von 24,273 
ſtimmberechtigten Wählern des hieſigen Wahlkreiſes haben 16,890 Wähler 
ihre Stimmen abgegeben und zwar 9362 für den Fürſten von Pleß und 
7476 für den Socialdemokraten Auguſt Kapell. Ungiltig waren 52 Stimmen. 


X. Neumarkt, 28. Jan. [Tageschronik.] Der zum 31. Januar c. 
hier angeſetzte Viehmarkt fällt wegen der in Leuthen ausgebrochenen Rinder⸗ 
peſt weg. — Der diesmalige Vergungungs⸗Abend der Liedertafel wurde 
durch eine Theater + Vorſtellung eingeleitet und zwar mit dem Luſtſpiel von 
Roderich Benedir „Der Allerwelts⸗Vetter.“ Ebenſo beging die Bürgerſchützen⸗ 
Reſſource ihren Reſſourcen⸗Abend, welcher mit Theater begann. 


O Trebnitz, 27. Jan. un den Vereinen. — Anerkennung. — 
Rinderpeſt.] 25 der kürzlich Re ee General⸗Verſammlung des 
5 5 Jahren beſtehenden Gewerbe⸗Vereins, erſtattete der Vorſitzende Herr 

artikulier Jungas er eingehenden Bericht über das Vereinsjahr 

876. Der Verein zählt jetzt 66 Mitglieder. Es wurden 10 Vorträge ge⸗ 
halten von den Herren: Hiller, Eich ol Schach, Jungas, Lichnok, Heu: 
mann u. A. Die vom Rendanten des Vereins Kaufmann Heumann gelegte 
e ch weiſt trotz bedeutender Ausgaben einen Kaſſenbeſtand von 
287 Mark nach. Die ſchließlich vorgenommene Neuwahl des Vorſtandes 
ergab die faſt einſtimmige Wiederwahl der bisherigen Vorſtandsmitglieder. 
Zu Beiſitzern wurden Lehrer Eichholz wieder⸗ und Seifenſieder Th. Scholz 
neugewählt. — Auch der Männergeſang⸗Verein Concordia hielt vorgeſtern 
feine ſtatutenmäßige General⸗Verſammlung ab, in welcher der Vorfisende, 
Cantor Stark Bericht erſtattete und Kreisſecretair Casper die Rechnung 
legte. Die letztere ergab einen Beſtand von 197 Mark. Die hierauf folgende 
Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl der bisherigen Vorſtandsmitglieder; 
dagegen wurde an Stelle des, mit Ende März c. von hier und ſomit anch 
aus dem Verein ſcheidenden bisherigen Rendanten Casper, Cantor Kindler 
faſt einſtimmig neugewählt. — Dem Vogt Chriſtian Qu arg in Zantkau 
hieſigen Kreiſes 5 wegen Rettung eines Knaben vom Tode des Ertrinkens, 
von der Königl. Regierung eine Prämie von 10 Mark bewilligt worden. — 
In Betreff der Rinderpeſt hat die Königliche Regierung unterm 21. Januar 
d. J. eine Verordnung erlaſſeu, aus welcher die letzte Nummer des Kreis⸗ 
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nd Stadtblattes einen Auszug Br Renntniß der Krelsbewobner bringt. 
iernach wird auch in unſerm Kreiſe die bereits in den Streifen Brieg, Oblau, 


Die Deputirtenkammer hat die Berathung dez Budgets fortgeſetzt. weiher 17,10 bis 19.30—21,50 Mark, gelber 17,10-19,10 2000 Na 
Zwiſchen der Regierung und den Oppoſitionsparteien iſt bisher keine] ieinſte Sorte über Notiz be ablt. 


„ 


reslau (Land: und Stadtkreis) eingeführte „Hornvieh⸗Controle“ ebenfalls ; Roggen in matter Stimmung, per 100 Kilogr. neuer 15,60 bis 17,30 
eingeführt. Im Anſchluß hieran ernennt Herr Landrath von Salif in den- Uebereinſtimmung erzielt worden. bis 18,30 Mart, jeinfte Serte über Notiz bezablt. . 
jenigen Ortſchaften des Kreiſes, in welchen ſich ein Gutsvorſteher befindet, die Trieſt, 27. 


Jan. Der Lloyddampfer „Apollo“ iſt geſtern Abend 10 Uhr . ; N ; 
mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. eee ver 100 Kilogr. neue 13,60 bis 14,80 Mart, 


Liverpool, 27. Jan. Der Dampfer „Van Dyk“ iſt aus Rio de Janeiro 
hier eingetroffen. 


Gutsvorſteher zu „Vieh⸗Reviſoren“ und für die übrigen Ortſchaften, die 
Gemeinde⸗Vorſteher zu ſolchem Amte. Dieſelben haben unverzüglich die 
vorgeſchriebenen Viehbeſtands⸗Regiſter aufzuſtellen und dieſelben ſorgfältig 8 5 75 Bar 
fortzuführen, während die Amtsvorſteher die vorgeſchriebenen allwöchentlichen Melbourne, 26. Jan. Der Dampfer „Bangalore“ iſt mit einer Baar⸗ 
Reviſionen vorerwähnter Viebbeſtands⸗Regiſter vorzunehmen haben. Des- fracht von 442,00 Pfd. Sterl. nach Curopa abgegangen. _ er Bohnen mehr beachtet, zer 100 Kilogr. 15,70— 17,00— 18,00 Mart. 
gleichen werden die Amtsvorſteher und die ſtädtiſchen Polizeibehörden er: Newyork, 27. Jan. Der Hamburger Poſtvampfer „Wieland und der Lupinen gut behauptet, ver 100 Kilogr. gelbe 9,50 — 10,50 —11,20 Mark, 
mächtigt, ferner die für den Handel mit Vieh ꝛc, erforderlichen Erlaubniß⸗ Dampfer „Holland“ von der National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche] plaue 9.301040 11,00 Mark. 


zar land ark. 
ſcheine auszuſtellen und die Kreis⸗Gendarmen werden angewieſen, ſtreng zu] Linie) find bier eingetoffen, erſterer geſtern Abend 11 Uhr. Wicken ſchwache Kaufluſt, ver 100 Kilogr. 11,50 —12,50 13,50 Mark. 


Hafer ſchwach gefragt, ver 100 Kilogr. neuer 13.50 —14 60—15,50 Mark. 
Mais ſchwach preishaltend, per 100 Kilogr. 11,20— 12.2, —13,50 Mart. 
Erbſen ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 12 — 13,50 bis 15,20 Mark. 


controliren, daß die gegebenen Vorſchriften genau beachtet werden. Jede . Hirſch Oelſaaten i tt It 

ur Kenntniß kommende Uebertretung iſt unnachſichtlich zur Bean zu Wi 28 57 77 . Er eig Scklaglein 3 ner 51 

Fe — Zur Berichtigung in meinem Referat vom 24. h. (Nr. 42 . Jan. 8 ſcherſeits iſt der hiefige Botſchafter Alekon Pro 100 Kilegramm netto in Mark und Pf 

der „Bresl. Zeitung“) ſei bemerkt, daß es Alinea 6 nicht „Neben“ ſondern, Paſcha zum Bevollmächtigten für die directen Friedensverhandlungen e eee 26 25 — 22 50 

wie Referent auch geſchrieben, „Aeſen“ beißen muß. mit een N na 55 er 2 Peſt en um abzu⸗ Winterrass ee Bl = Di 
= ch= Oppeln, 27. Jan. [Doation] Am geſtrigen Tage vollendete warten, ob die Serben ebenfalls einen Bevollmächtigten ſenden werden. Winterrübſen 32 50 29 50 28 50 

Herr Steuerrath a. D. v. Stopnit bierfelb‘ Tin BC. Vebenelahrr bet weicher | Peft würde alsdann eventuell Gonferenzort fein. TT 

Gelegenheit der großen Zahl ſeiner Verehrer und Freunde ein willkommener Peſt, 27. Jan. Der Peſter „Lloyd“ meldet, daß wegen des Fein deer e 


Rapskuchen ruhiger, ver 50 Kilogr. 7,20 bis 7,60 Mark. 

Leinkuchen unverändert, ver 50 Kilogr. 9— 9,50 Mart. 

Kleeſamen in ſehr gedrückter Stimmung, rother nur feine Qualitäten 
verkäuflich, ver 50 Kilogt. 57—67—74—79 Mark, — weißer matter, per 
50 Kilogr. 60—70—75—82 Mark, hochfeiner über Notiz. 

Tbymothee unverändert, per 50 Kilogr. 23—27—30 Mark. 

Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. Weizen fein alt 33 bis 
54 Mark, neu 29—30 Mark, Roggen fein 26,75— 27,75 Mart, Hausbacken 
5 Mark, Roggen⸗Futtermehl 10,00 — 11,00 Mart, Weizenkleie 8 

ie ark. 


Anlaß geboten war, den Gefühlen aufrichtigſter Theilnahme beredten Aus: 
druck zu geben. Die beiden ſtädtiſchen Collegien hatten einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, dem würdigen Herrn in dankbarer Anerkennung der Verdienſte, 
die er ſich durch ſeine langjährige und erfolgreiche Thätigkeit als Stadt⸗ 
verordneter erworben, das Ehrenbürgerrecht der Stadt Oppeln zu verleihen 
und wurde die betreffende Verleihungsurkunde durch eine gemiſchte Depu⸗ 
tation von Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten feierlich überreicht; 
ebenſo brachten Deputationen des evangeliſchen Gemeinde⸗Kirchenraths, dem 
Herr v. Skopnik ſeit langer Zeit als werthgeſchätztes Mitglied angehört, ſo⸗ 
wie der hieſigen Loge „Psyche“ und viele theilnehmende Freunde ihre Glück⸗ 
wünſche dar, alle hocherfreut über die Rüſtigkeit und Friſche, mit welcher der 
Gefeierte die ihm gewidmeten Ovationen dankerfüllt entgegennahm. 


Sch Oppeln, 27. Jan. [Rinderpeſt.] Unſerer Mittheilung von 


Scheiterns der Conferenzen in der Bankfrage, das ungariſche Cabinet 
beim Kaiſer die Ermächtigung nachgeſucht habe zur Errichtung einer 
ſelbſtſtändigen Bank. . 

Petersburg, 27. Jan. Der Großfürſt Nicolai iſt ſoweit wieder 
hergeſtellt, daß derſelbe das Bett bereits verlaſſen konnte. — Die Mel⸗ 
dung, daß in Rußland ſelbſt eine Anleihe aufgenommen werden ſoll, 
iſt unbegründet. — Die Warſchauer Commerzbank reducirt ihr Actien⸗ 
Capital um die Hälfte und liquidirt ihre Petersburger Filiale. 

Petersburg, 27. Jan. Die ruſſiſche Kriegsverwaltung hat eine 
Taubenpoſtverbindung mit dem Hauptquartier eingerichtet, um die 
Telegraphen⸗Verwaltung, welche den Depeſchenverkehr kaum bewältigen 


Witterungsbericht vom 28. Januar. 


geſtern, daß die Rinderpeſt heut im Reg.⸗Bez. Oppeln als en betrachtet kann, zu entlaſten. 5 8 88 2 

werden könne, müſſen wir leider die Nachricht folgen laſſen, daß am heutigen Ort as Win d. Wetter. 88 2 Bemerkungen. 
dung im Mage b e Damon au ohne ane ae den Telegra bie pewat- Bepeſcen der Breslauer Zeitung. 22 a2 

Krankheit Gele worden iſt. An beiden Thieren iſt durch Secirung| Bromberg, 29. Jan. Glänzender Sieg des deutſchen Ritter⸗ Parts 750,7 e Ichw. |bevedt. —5,1 

von dem Grenzthierarzt Wolff die Rinderpeſt feſtgeſtellt worden. Ueber gutsbeſitzers Wehr (liberal) mit 2000 Stimmen Mehrheit gegen von Hamburg 766,4 WSW. leicht. Nebel. —0,8 dichter Nebel. 

die Art der Einſchleppung bat Sicheres noch nicht ermittelt werden können. Rogalinski (Pole, ultramontan) gewählt. aparanda 758,8 SW. ſtürm. bedeckt. —6,6 

Das inficirte und das Nachbargehöft ift abſolut, die Ortſchaft relativ ge: Ken 761,5 S,. ſtill. bedeckt. —92 

ſperrt; mit der Verſcharrung der Cadaver und der Desinfection iſt bereits d . Wien 772,8 fill. eiter. —6,8 

begonnen und zur Durchführung der Sperrmaßregeln Militär requirirt. Han el, Induſtrie ꝛc. Neufahrwaſſer | 769,2 SSW. leicht. Kein —5,8 N. wenig Schnee. 


Königshütte, 28. Jan. [Statiſtiſches.] Im Laufe des verfloſſe⸗ 
nen Jahres ſind bei dem hieſigen Standesamte angemeldet: a. Geburten: 
1406 eheliche und zwar 695 männliche und 711 weibliche; 65 uneheliche, 
todte 57; b. nenten kungen 195; e. Sterbefälle: 909. Gegen das Jahr 


Rechtsgrundſätze des Veichs⸗Oberbandelkgexichts. 
Nachdruck verboten. Geſeß vom 17. Juni 1870.) 
.. Beiyalp, 24. Januar. Neue Rechtsgrundſätze des Reichs⸗Oberhandels⸗ 
gerichts ſind folgende: 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


fi 7 52 = 5 * D D f 5 

1875 42 Geburten mehr, 9 Cheſchließungen weniger und 323 Sterbefälle Die Aufhebung des Dienſtverhaltniſſes eines Handlungsgehilfen oder 9 ar N. 28. e N . Nane Er 
mehr. — Der 78 von Zeitungen durch das biefige Poſtamt geftaltete | Bevollmächtigten, beziebentlich die Befugniß hierzu, it lediglich von der 228 55 di ah 5 888 50 | 685.5 
2 im Jahre 1876 folgendermaßen: von den am Orte erſcheinenden 63 Exiſtenz wichliger Gründe zur Zeit der Entlaſſung, nicht aber auch nech da- Dunſtornk 187 132 Tuba 

emplare mit 9195 Nummern (gegen das Vorjahr 6 Exemplare mit 1035 von abhängig gemacht, daß gerade dieſe Gründe dem Entlaſſenen bei jeiner ae: An 5 84 pCt. 95 pCt 86 bEt 
Nummern mehr); von den auswärts erſcheinenden Zeitungen 757 Exempl.] Entlaſſung ausdrücklich als ſolche bekannt gemacht find. Auf die objective a ttigungg + e w N28. PM € O5 1 
mit 161,493 Mum. (gegen das Vorjahr 52 Ccempl. weniger und 614 Num. Sachlage kommt es an nicht auf die ſubjeckiven Veweggründe des vom Ver⸗ Wetter bewölkt bedeckt debedt 
mehr). Nebſtdem wurde von den am Orte erſcheinenden Zeitungen trage zurücktretenden Principals. E ewölkt. edeckt. edeckt. 
254 außerordentliche Beilagen hefördert, 1875 aber keine. — Nach Vollzug Wenngleich die Wechſelordnung dem Inhaber der Secunda einerſeits das Januar 28. 29. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
der ſtatutenmäßigen Ergänzungswahl für die mit dem 1. Januar c. begon⸗ Recht zur Abforderung der Prima gewährt (Art. 68), andererſeits hehufs] Luft wärme + 0%7 + 0% + 1°0 
nene C beſteht der Vorſtand des Overſchleſiſchen] der Regreßnahme die Pflicht zu dieſer Abforderung auflegt (Art. 69), fo] Luftdruck bei Oo. 334.60 333%. 56 329.99 
Knappſchafts⸗Vereins aus nachgenannten Mitgliedern: Dem königl. Berg: macht ſie ihn doch nicht für den Erfolg der letztern in dem Sinne verant-] Dunſtdrucck . 1,68 1,79 1,64 
rath Scherbening:Lipine als Vorſigenden, dem Lönigl. Geh. es wortlich, daß er, um ſelbſt Regreß nehmen zu können, die [Prima dem lang 2% 79 pCt. 86 pCt. 75 pCt. 
Meitzen⸗Königsbütte als deſſen Stellvertreter, dem königl. Bergrat Ba e e in einem andern Zuſtande auszuliefern hätte, als in Wind S. 2. S. 1. S. 4. 
Maupe⸗Kattowitz, dem königl. Bergmeiſter Lobe⸗Königshütte, dem Berg⸗ welchem er ſelbſt fie erlangt hat. Den Regreß nimmt er vielmehr] Wetter bedeckt. bedeckt. bedeckt. 
verwalter John ⸗Antonienhütte und dem Oberſteiger Laske-Hohen⸗ auf Grund der Secunda und des in Gemäßbeit des Artikel 69 f 
zollerngrube. . — N auf der 5 a age Zerſtörungen in A pig Breslau, 29. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 86 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 

Notizen aus der Provinz.] Görlitz. Wie die hieſige „Niederſchl. a rima hemmen feinen Regreß nur dann, wenn ſie nach der As: | rx 

t ß in Bar auf den Ausfall der Stichwahl meldet, weiſt das en run dies letztern an ihn mit oder ohne jein ge eniſtanden find. Vermiſchtes. 

vorliegende Ergebniß 8424 Stimmen für Herrn Dr. Grothe und 6589 Stim⸗ rſt von dieſem Zeitpunkt an bilden die in ſeiner Hand vereinigten Exem⸗ 


men für Herrn Geh. Ober⸗Juſtizrath Starke nach, ein Verhältniß, welches 
durch die noch ausstehenden Reſultate ſchwerlich weſentlich alterirt werden 
wird, jo daß ſich die Wahl des Herrn Dr. Hermann Grothe als geſicher 
bezeichnen läßt. x ? 

Liegnitz. Wie das „Stadtbl.“ meldet, ift die Wahl des Herrn Dia⸗ 
konus Ziegler zum Paſtor an der Peter⸗Paul⸗Kirche durch das königliche 
Conſiſtorium zu Breslau beſtätigt worden. \ 

2 Beuthen in Oberſchleſ. Die „Grenzzeitung“ ſchreibt: Nachdem 
die Grenzſperre perfect geworden ift, haben die Truppen an der Grenze den 
Befehl erhalten, ihre Bolten und Patrouillen beim Anrufen auf Jeden, der 

auch nach dem dritten Anrufen nicht ſteht, ſofort ſcharf ſchießen zu laſſen. Wie 
es hier allgemein heißt, ſind bereits 2 polniſche Schwärzer an der Grenze 
von den Soldaten erſchoſſen worden, doch bedarf dieſe Nachricht noch der 
Beſtätigung. Am 26. d. Mts. Abends lief hier eine Depeſche ein, wonach 
auf einem Gehöft, etwa eine halbe Meile von Zabrze, ein Stück Vieh an 
der Rinderpeſt gefallen und ein anderes erkrankt ſein ſollte. Herr Grenz⸗ 
Wierer Wolff fuhr ſofort dorthin, um zu unterſuchen, was Wahres an der 


ermuthung iſt. 
JSC 6 ⁵ ddp w P0PPPPPPPPPP0TPCCCCT0CCCT 


plare dergeſtalt einen Wechſel, daß nunmehr die Regel des Art. 54 auch 
in Anſehung der Prima wider ihn Anwendung findet. 

Ter § 10 der „Bedingungen für die Geſchäfte an der Berliner Fonds⸗ 
Börſe“ von 1873 beſtimmt eine Präcluſivfriſt für die Geltendmachung der For: 
derung aus dem einzelnen Börſengeſchäft unter der . ihrer Fällig⸗ 
keit mit dem Erfüllungstage des Geſchäfts. Dagegen beſtimmt er nichts 
über eine Präcluſipfriſt, wenn wie beim Contocorrentvertrage, Börſengeſchäfte 
derartig Gegenſtand fortlaufender Geſchäftsverbindung ſind, daß die beim 
Erfüllungstermin des einzelnen Geſchäfts ſich ergebenden Forderungen nicht 
für ſich geltend zu machende fällige Forderungen, ſondern nur Poſten der 
ſich über eine Rechnungsperiode erſtreckenden | 1 die abzunehmenden 
Effecten⸗Depots, werden. Der $ 10 iſt auf dieſen Fall unanwendbar. 

Der Nothadreſſat iſt auch nach der Erklärung, interveniren zu wollen, 
dem Wechſelinhaber weder als Wechſelſchuldner noch als Civilſchuldner zur 
Zahlung verpflichtet. Der Wechſelinhaber muß auch nach dieſer Erklärung, wenn 
er das Regreßrecht erhalten will, die aden bei dem Nothadreſſaten ſuchen 
und kann nicht erwarten, daß ſie ihm von demſelben gebracht werde. Die Vor⸗ 
legung der Proteſt⸗Urkunde bei dem Nothadreſſaten geſchieht nicht ledig⸗ 
lich zu dem Zweck, denſelben zur Zahlung zu beſtimmen, ſondern zugleich 


[Die reichſten Leute in N Der Regierungsbezirk Düſſeldorf 
beherbergt, wenn man nach der Höhe des Steuerſatzes urtheilen darf, den 
reichſten Mann in der ganzen preußiſchen Monarchie. Denn nach einer dem 

reußiſchen Abgeordnetenhauſe vorgelegten Nachweiſung iſt nur eine einzige 

erſon, und zwar in unſerem Regierungsbezirke, in der 75. Einkommen⸗ 
teuerſtufe eingeſchätzt und zahlt derſelbe die Kleinigkeit von jährlich 84,600 
Rark. Vermuthlich iſt der Geheime Commercienrath Krupp in Eſſen 
dieſer Glückliche. Den zweitreichſten Mann beſitzt der Regierungsbezirk 
Oppeln, wo eine Perſon 70,200 Mark Steuern Matt. und den drittreichſten 
der Regierungsbezirk Wiesbaden mit 60,600 Mark. In der 64. Stufe zu 
64,800 Mark iſt ebenfalls nur eine Perſon, und zwar auch im Regierungs⸗ 
bezirk Wiesbaden, eingeſchätzt. Nun erſt folgt Berlin mit je einer Perſon 
zu 45,000 und zu 43,200 Mark; dann wieder der Regierungsbezirk Oppeln 
mit drei Perſonen von je 39,600, 36,000 und 30,600 Mark; im Regierungs⸗ 
bezirl Breslau giebt es noch eine Perſon mit 36,600 Mark. In der 
43. Stufe (27,000 Marh) ift nur eine Perſon, und zwar in Berlin, beſteuert, 
in der 41. (23,400 Mark) ebenfalls nur eine, welche im Regierungsbezirk 
1 wohnt. Köln zählt drei Perſonen mit 21,600 Mark jährlicher 

euer. 


zu dem Zweck, die Bedingung zu erfüllen, von welcher der Regreßpflichtige 
durch Beifügung der Nothadreſſe ſeine Regreßpflicht abhängig gemacht hat. Dieſe 
Bedingung aber beſteht nicht blos darin, daß dem Nothadreſſaten unter 
Präſentation des Wechſels von dem Eintritt des Nothfalles Kenntniß ge⸗ 
geben, ſondern auch darin, daß ihm durch Vorlegung der Proteſturkunde 
die rechtzeitige Erhebung des Proteſtes bei dem Traſſaten nachgewieſen wird, 
IB. 2 ns Aushändigung derſelben die Verfolgung des Regreßrechts 
möglich iſt. 


2, Stettin, 27. Jan. [Im Waarenhandel!] haben wir auch für 
die berfloſſene Woche nur über ein ruhiges Geſchäft zu berichten, der Ver⸗ 
ſandt iſt befriedigend geweſen. x 5 

Petroleum. In Amerika blieben die Preiſe in den letzten acht Tagen 


[Die Specialausſtellung von Heizungs⸗ und Ventilationsanlagen 
im Gewerbemuſeum zu 1 2 hat in den en Kreiſen einen jo 
großen Anklang gefunden, daß die großen Räume des Gebäudes nicht aus⸗ 
reichend befunden worden ſind, um alle angemeldeten Gegenſtände aufzu⸗ 
nebmen. Die Ausſtellung wird deshalb in die Säle des kürzlich reſtaurirten 
Orangerieſchloſſes übergefubrt werden, welches die Königliche Regierung zu 
dieſem Zwecke dem Vorſtande des Gewerbemuſeums eingeräumt hat, wo⸗ 
durch ein Ausſtellungsraum von ganz ab bet ner e Schönheit und Zweck⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

London, 28. Jan. In Folge der weiteren Ausdehnung der 
Rinderpeſt in Deutſchland iſt durch Verordnung des Miniſterraths nun⸗ 
mehr auch die Einfuhr von Schmalz, Heu, Häuten, Hörnern, Hufen, 
aka und friſchem Fleiſche aus Deutſchland und Belgien verboten 
worden. 

Taunton, 27. Jan. Die hieſige Vereinigung der Liberalen hat 
Gladſtone heute eine Adreſſe überreicht. Beim Empfange derſelben 


hielt Gladſtone eine Rede, in welcher er betonte, daß der Pariſer Ver- Amer i 
trag von 1856 ſeitens der Türkei vollſtändig verletzt worden ſei und Raa a fe 4 biefjeiti 1 4 1 8 ich dieſelben ſchwankend geweſen. 
daß hierdurch alle für England aus dieſem Vertrage hervorgehenden Markt bei beſſerer RE ee 17 5 ee va 
rpflichtungen aufgehoben ſeien. Sodann ſprach ſich Gladſtone in Wochenabzug der yabresgeit nach recht befriedigend geweſen iſt. Loco 19 
abfälliger Weiſe über die neue türkiſche Verfaſſung aus und ſchloß mit | bis 20,25— 19,50 M. bez., kleinere Partien 19,75—19,85 M. bez. u. Br., 
der Aufforderung, daß England die Anſtrengungen zur Befreiung der pet N bez., 15750 M. Br., per Februar 18,25 —19,25—18—18,25 
Shriften in der Türkei fortfegen und fo die dem engliſchen Volke ee Die Zufahr belief ſich auf 849 tr, vom TranſitoLager gingen 
d een in möge. Die Rede wurde mit allgemeinem . rt > u in Er ha das denon 5 rauch 

genommen. erläuft, hat ſich auch in Kaffee ſowohl an allen Hauptmärkten wie au 

7 Petersburg, 28. Jan. Der „Golos“ beſpricht die Aeußerung | an 1 185 die Situation . Notirungen: Ceylon Plan- 1. April d. J. dem Beſuche des großen Publikums geöffnet fein und An⸗ 
es Belgrader Blattes „Iſtok“, in welcher behauptet wurde, daß die 1 ea A IE Pi. Mi 1 gelb 5 1 55 bis] fangs September geſchloſſen werden. SEHE ken lait der Oefen, foweit 
die He ar auf das Signal Rußlands warten, um den Krieg gegen ee und grün 106109 Bi, Mio, aut end. 9596 Pf, reell ord- |joldje im Programm borgefehen, finden He gg 
e wied Der „Golos“ nennt dieſe Aeußerung 


„ ord. bis gering ord. 86—77 Pf., alles trauſito. ; ben i ; beauftragt, die Ausſtellun tudiren 
ein Mißverſtander, aufzunehmen. Reis. Die Zufuhr belief ſich auf 301 Ett., die Frage vom Binnenlande e haben. ee eee een ee ene 


mäßigkeit gewonnen iſt. — Das Schloß beſitzt zwei Säle von je 175 Fuß 
Länge und 33 Fuß Breite, die zu beiden Seiten einer Rotunde liegen. Der 
eine derſelben iſt ausſchließlich beſtimmt zur Aufnahme der Centralheizungs⸗ 
anlagen, die nunmehr auch in natura „ werden. In dem zweiten 
Saale werden die Porzellan: und eiſernen Oefen, ſowie die gewerblichen 
Feuerungsanlagen und Herde ausgeſtellt. Die Rotunde, mit einer Wand⸗ 
bekleidung von herrlichem Breccien⸗Marmor, dient als Ausſtellungsraum für 
die Brennmaterialien, die in der Mitte bergwerksartig gruppirt werden, wäh⸗ 
rend den Wänden entlang die Kamine ibren Platz finden. Durch die Ge⸗ 
winnung größerer Räumlichkeiten können auch noch weitere Ausſtellungsobjecte 
angenommen werden, für Centralheizungsanlagen wird indeſſen nur ein, 
höchſtens zwei Plätze noch frei fein; fur eiſerne und Kachelöfen iſt dagegen 
ſchon mehr, wenn auch nicht viel Platz disponibel geworden. (Anmeldungen 
ald zu richten an den Vorſitzenden des n RE, Dr. Ed. Wieder⸗ 
old, Kaſſel, Steinweg 16.) Die Ausſtellung im er nie wird am 


. 1 h d macht ſich auch ſchon in dem gegenwärtigen Stadium von Privaten und 
i udniß und fügt hinzu, die ruſſiſche Regierung habe Ser- her hat ſich gebeſſert und der Verſand iſt größer geworden, er betrug in Technull „welche Baut Szu in Abſicht haben, ein ſehr lebhaftes 
bien niemals ermuntert, den Krieg anzufangen, daſſelbe im Gegentheil verfloſſener Woche vom Tranſito⸗Lager 1282 Ctr. Am Platze waren Mittel⸗ e e e ee e 575 . Tail ung 


Intereſſe an derſelben geltend. Soviel ſteht N j 
wird eine hochintereſſante, Ausſtellern und Beſuchern gleich großen Nutzen 
bringende ſein, und dürfte kein Fachmann, der es irgend“ möglich machen 
kann, verſäumen, die Kaſſeler Ausſtellung in dieſem Sommer zu beſuchen 


[Eine Geſchichte Kaiſer Wilhelms.] Wir machen ſchon jetzt auf ein 
in etwa 14 Tagen im Verlage von Julius Springer in Berlin erſchei⸗ 
nendes Werk aufmerkſam, welches nicht verfehlen wird, das Intereſſe der 
weiteſten Kreiſe in Anſpruch . Die in etwa, 15 Bogen erſcheinende 
Schrift iſt betitelt: „Kaiſer Wilhelm 17971877“ und iſt verfaßt von 
Wilhelm Müller, Profeſſor in Tübingen, dem bekannten Herausgeber der 
Politiſchen Geſchichte der Gegenwart, der hiſtoriſchen Frauen, der Geſchichte 
der neueſten Zeit ꝛc. Der Verfaſſer hat ſich die Aufgabe geſtellt, ein treues 
Charakterbild des Kaiſers zu geben, und die hervorragenden Eigenſchaften 
deſſelben bis zu den erſten Jugendkeimen zu verfolgen und durch alle Sta⸗ 
dien der Lebensentwickelung durchlaufen zu laſſen. Zu dieſem Zwecke giebt 
er, unter ſtrenger Sichtung des vorhandenen Materials, eine bollitändige 
een des Kaiſers, aufgebaut auf den 9 bi nac . Ereigniſſen, 


Arracans in guter Frage. Wir notiren: Carolina 36--37 M., Java Tafel: 

29 bis 31 M., Rangbon⸗ 13—15 M., do. Tafel: 17--18 M., Arracan 13,50 

e 5 M., do. Vorlauf⸗ und Tafel: 16—17 M., Bruchreis 11,25 —12 M. 
anſito. 

Hering. Das Geſchäft in Schotten bewegte ſich in engeren Grenzen und 
ſind hauptſächlich nur einige Ankäufe für Berlin gemacht worden, die Stim⸗ 
15 71 bleibt eine gen und die Preiſe ſind feſt. Crown und Fullbrand 
58 M. tr. bez. u. gef., Matties Crownbrand 48—49 M. tranſ. bez., 49,50 M. 
gef., Mixed 46 M. tranſ. bez., 47 M. gef., Ihlen 43 M. tranf. gef. Nor: 
wegiſcher Fetthering fand einige Beachtung und waren beſonders Mittel⸗ 
Sorten mehr a 0 und feſter. Kaufmanns: 36—37 M. tranſ. gef., groß 
mittel 35—36 M. tr. bez., reell mittel 33 M. tr. bez. und faſt geräumt, 
mittel 30—31 M. tranf. gef: Bornholmer Küſtenhering 30 M. tranf. gt 
Der Abzug mit der Eiſenbahn betrug vom 17. bis 23. Januar 2455 To., 
mithin Total⸗Bahnabzug ſeit 1. Januar bis 23. Januar 7625 Tonnen, 
gegen 13,590 Tonnen in 1876 bis 25. Januar, 15,627 To. in 1875 bis 
26. Januar, 15,330 To. in 1874 bis 27. Januar und 19,495 To. in 1873 
bis 25. Januar. 

Sardellen unverändert, 1876er 37 M., 1875er 40-42 M., 1874er 50 bis 
52 M., 1873er 57 M. gef. 


Breslau, 29. Jan., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 
Geſchäftsverkehr durch ſtarken Schneefall vollſtändig geſtört, Preiſe daher 
unverändert. | 5 

Weizen, nur feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 


welche den Kaiſer als 10jährigen Knaben flüchtig bis nach Memel und als 

73jährigen Herrſcher in den Spiegelſaal des Verſailler Schloſſes zur Kaiſer⸗ 

Proclamation führten. Daß das Buch mit Wärme und Patriotismus ge⸗ 
15 und in elegante Formen eingekleidet iſt, ſpiegelt ſich auf jeder Seite 

find ab. Auch \ 

den Marquis von Salisbury hatte eine Beſprechung mit dem Herzog 

on Edinburg und iſt dann nach Brindiſi weitergereiſt. 


an intereſſanten Enthüllungen leidet es keinen Mangel. Ein 
äußerſt gelungenes Bild des Kaiſers iſt eine beſondere Zierde dieſes aufs 
ſchönſte ausgeſtatteten Wertes, das eine würdige Feſtgabe iſt für das Deutſche 
Volk zu dem 80. Geburtstage ſeines Kaiſers. g 


ſ0ãſ0ſſũ0ſ 0 ͥͥ y ³⁰ ³¹.—mꝛ¹A —0— Meile, 28. er [Bom idea Mit Aus⸗ | 
. f 7 5 Ha! 1 nahme von Weizen erfuhren ſämmtliche Getreideſorten am geſtrigen Wochen⸗ . 
7 Berliner Börse vom 27. Januar 1877. martie IE 15 15 85 notirt 185 Ne Tr, 20 Circus en . . 
Weizen 20,87—1 — ar oggen — = ar = 
Fende- und Geld-Gonres. ee bene e (12 Bf. billiger). Gerſte 14,55—1410-13,45 Mast (1727200 Wr. Heute Montag, ee 1 5 1 5 1877, 
dense dirte 417. 490 ba Amsterdam 100 FI. ! (5 Pf. ger). 
e , e ee bt 
. 92,10 ba Faris 100 Fra. . f 7.8 810 b f toffeln 4,50-—3,50 2401551 60 1 80 Mark. Stroh 350.285 M. Eine Na 2 in Caleutta, 
15 Kilt 40— 1,80. Mark. Eie Sch d M 
Präm.-Anleihe v. 1855/34, 144,40 @ Petersburg 1609R, «+ + 3 M.|6. 247.10 ba Butter pro Kilogr. ar r pro 0 
Borliner Stadt-Oblig. 4% 1%, 10 ba Warschau 1008... 8 T.|6 1263.00 ba — großes Ausſtattungsſtück in 3 Abtheilungen. 
1 15 „ Wien, 27. Januar. [Wochenaus weis der geſammten Lombar⸗ Auftreten der beiden Indier 
N 95, — — 5. bis zum 21. Januar 1,136,498 Fl., gegen 
ae. an %,10 8 Eisenbahn-Stamm-Aotlen. diſchen f eu vom 1 3 J Brothers Valjean. 
© do, 11790 bs Divid, pro! 2878“ 1876 .. I. 077,239 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochenmehr⸗ 9 
2 e 55 „„ aeg en,; — f 0 9 37 einnahme 59,259 Fl. Die große akademiſche Voltige von 38 Herren. 
&[Schlesische . 3%) 85 ba Berg-Märklche. 3, = 10 58 Die e des italieniſchen Netzes in der Woche vom 15. bis zum Frau Geeana Renz in ihren Leiſtungen auf dem Brahtſeile. 
n Berl Beese, 2 10 6 120 |21- Januar betrug 602,048 Fl, die Mebreinnahme 9 7 — 40,715 SL, die Morgen auf vielſeitiges Verlangen: Schneewittchen. 
Fare u. Heumärk. | | DEE K Tperlin-Görlits ...| D |0:  |& | 23,18 ba Geſammtmebreinnahme des italieniſchen Netzes ſeit 1. Januar c. 93,147 Fl., 12555] E ae 
x . ei er RR a 169,25 ba die Fr ee des öſterreichiſchen Netzes ſeit 1. Januar d. J. A. N) 5 
3 Preussis cho 496.40 ba ei Hands 7 — 80,23 ba 320 
8 |Westfäl. u. Rhein. 4 | 98,60 B Berl.-Potsd-Magdb| 2 8 A „ —— —— 
nen ih — Böhm, Wastbehh! 9. . 20 40 9 Wien, 27. Decbr. [Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn] 
Badische Präm.-Anl, 12150 B BESTER: Bett wu betrugen in der Woche dom 11. bis zum 20. Januar 237,919 Fl., ergaben 
Se e Aral, 1435 5.6 ne 10 5 = 1 2 = 7 * die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehr⸗Einnahme ie ere i gung SE Ip 
Sächs. Rente von 1876 [3 | 71,20 b Dux-Bodenbach.B| OD % (4 | 7,90 bz [ZZ ' — F d b { 3 Fi 
5 . 22 na 
1 Gal-Carliudw.B| 8 . f | 8450025 ba Telegrappiſche Courſe und Börſennachrichten. "eine ührung er bekannten Fit! 
breed e 566 6 Hannoveräitens. | 8 8 a 16,10 126 S 0 f 40 . Bureau.) bebe] Serre H Oh 0 eh' 8 N ar M agaz in“ 
1 — 88, 78 s L 
er, Kronpr. ee % 8 |6 10 5 85 289, 00 4.238 50 ‚Ad Franzoſen 3000 50 1 396, 50 8.897. 50 Some 5511 as = & 4 
Ducaten — EEE NE: Het Re Ki e Io 1 1880 iso | baren 124, 00 nominell, 1860er Looſe 100, 25, Silber⸗ Rente 85 60, 15 nur dem Unterzeichneten zu 
14 Gent. Bab. 164,15 befMagdch.-Halberst.| “ — 4 Wie Papier⸗Rente 50, 60, Golbrente 60, 60, Italiener 72, 00 à 72, 10, Sproc. und befindet ſich mein Geſchäft vor wie nach nur 
16,25 ba Oest. Bkn, 
. do. Silbergä,192 ba[Mawdebr-Leipzig (! — 1 2 m Türken — „Rumanier 13,30, öproc. Amertlaner —, Köln⸗Mindener Bahn 1 5 
; ff, allen 
— . 1 
Km eee Oberschl * 5 . . 85, u 85, 50 Disconto: 8 7.300 13 50 à rw 2 dagen haft 1 58 Schuhbrücke 58, N 
‚Pid, dp Aa- -B. 95 99,25 bz@ r. Fr. StB. % — 1 303.307 Sproc. Ruſſ en 83, 00 à 82, 75 à 82 iemlich feſt reditactien lebha . 
dart r 108.16 540 Het. Mordwestb. 8, | 6 fe 18908 b. Deckungskäufe. Bahnen, Auslandsfonds gut behauptet. Ecke Kupferſchmiedeſtraße. 
Deutsche 9 — n. 4 1 e Seed ac 8 [0 ja 2397 55 Februarcourfe: Ereditaclien 237, 50 & 237, 00 & 238, 50, Fran ofen 
gde. ben 84h 854% 100,25 G Bechte-Or U. Bahr 6% — 4 16625 d 397, 00 à 395, 00 à 396, 50, Lombarden 123, 00 nom., Weg 
n. ai 101 b20 Reichenberg Pard 4% — 4% 48,15 ba mandit 109, 10 & 109, 50, Sproc. Ruſſen 82, 10 à 81, 904 82, einric Agen, 
20. . Ana 1% 8820 5 Rheinische der 1 Base Nachbörle; delt Fegg h 398, 00, do. Februar 397, 00. 
r ar BA- Cn“ — — Sn @-  e- Hits Frankfurt a. M., 28 Jan., Nachm. 5 Feſt. Sohn des verſtorbenen Sargfabrikanten II. Biken. 
do, III. Em, do. [102,90 bas Rumün. Eisenbahr| 2% | — 1 | 1350-30 b Miener Wechsel —, —. Böhm. Weſtbahn 141%, —. Eliſabethbahn Vor Mißbrauch meiner Firma wird gewarnt! 1041 
. e ss le ds [Schmelz Westbahn| 4 2% 1% 10150 b IIe. Galizier 169. Franzoſen 197%. Lombarden 61%. Nordweſt⸗ k 
2 1 do. Ffandbr.. s |101 b2@ Tall ger Lt 4. 7 4128,10 ba bahn —. Silberrente 55%. Papierrente N Amerikaner de 85 102. 
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